
23Mittwoch, 10. Juni 2009 SPORT
BERICHTE – REPORTAGEN – ERGEBNISSE

Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Die sprechen Englisch.
Zum Teil alle.

Winfried Schäfer als Trai-
ner von kamerunischen
Fußball-Nationalspielern

Spruch des Tages

Hoch im Kurs stehen beim Stadt-
sporttag der Göttinger Mission
Olympic am Sonnabend Fahrten
im Kanadier auf dem Leinekanal
– viele Göttinger wollen sich
dem Vernehmen nach ihre Stadt
einmal aus der Wasserperspekti-
ve anschauen. Initiatoren sind
der Göttinger Paddler-Club
(GPC) und Waspo 08.

VON EDUARD WARDA

Göttingen. Interessierte können
am Sonnabend beim Städtewett-
bewerb Mission Olympic Aktivi-
tätspunkte für Göttingen erpad-
deln: Der GPC und Waspo 08
bieten Leinekanalfahrten durch
die Stadt an. Einstieg ist an der
Straße Papendiek gegenüber der

Paulinerkirche. Von hier aus
geht es im Pendelverkehr in ins-
gesamt sieben Booten – unter-
schiedlich großen Mannschafts-
kanadiern – bis zur Odilien-
mühle und wieder zurück. Ein
Ausstieg ist an der Mühle nicht
möglich, wie Hans-Jürgen Mack
vom GPC, gleichzeitig Organi-
sator des Familiensporttages, un-
terstreicht. Mack beziffert die
Fahrtzeit auf „je nach Wasser-
stand eine Viertelstunde“.

Als besondere Attraktion sind
Stadtführer an Bord, die den
paddelnden Fahrgästen die Be-
deutung der Kanäle erklären
oder auf Sehenswürdigkeiten
eingehen. Die Kanadier (offene
Kanus, die sitzend oder knieend
vorwiegend mit Stechpaddeln

bewegt werden) können drei bis
fünf Personen aufnehmen, so
dass in den sieben Booten rund
30 Passagiere pro Tour beför-
dert werden können.

Drachenbootfahren möglich

Während die Kanadier der
Göttinger Sport und Freizeit
GmbH (GoeSF) gehören, fun-
gieren Mitglieder der Vereine
GPC und Waspo als Steuerleute
und Übungsleiter. Die Bedeu-
tung der ehrenamtlichen Kräfte
für das Göttinger Sportfestival –
immerhin beteiligen sich rund
85 Vereine – hebt Organisator
Veit Hesse von der GoeSF her-
vor: „Ohne das ehrenamtliche
Engagement wäre die Mission
Olympic und darüber hinaus die

Freizeitgestaltung in Göttingen
nicht denkbar.“ Vereine wie der
GPC und Waspo, die vor allem
am Sonntag beim Familiensport-
tag rund um das Jahnstadion prä-
sent sind, bieten beim Göttinger
Festival mehrere Aktivitäten wie
zum Beispiel Drachenbootfah-
ren auf dem Kiessee an.

Leinekanalfahrten sind vom
Stadtsportbund (SSB) bereits
2003 angeboten worden. „Die
Idee gab es schon“, macht SSB-
Projektleiter Mack deutlich,
„an dieser Stelle, bei der Mis-
sion Olympic, hat es einfach gut
gepasst“. 

Mehr zur Mission Olym-
pic: www.goettinger-
tageblatt.de.

Kanalfahrt gehört zu den Attraktionen
Mission Olympic: Paddler-Club und Waspo bieten Touren auf Leinekanal an

Im Kanadiern unterwegs auf dem Leinekanal: bereits 2003 bei der Aktion des Stadtsportbundes „Ab in die Mitte“ möglich. BB

ANDRÉ KAUFMANN, Landes-
liga-Tischtennisspieler und
Bezirksliga-Fußballer des
TSV
Landolfs-
hausen,
zum Göt-
tinger
Sportfesti-
val: „Ich
habe mein
ganzes Le-
ben lang
Sport ge-
trieben
und finde es klasse, dass Göt-
tingen an der Mission Olym-
pic teilnimmt. Göttingen ist
eine Sportstadt, und deshalb
glaube ich, dass wir Chancen
auf den Sieg oder zumindest
auf einen Platz unter den er-
sten Drei haben. Was ich
persönlich gut finde, ist der

Spendenlauf ,You run, we
help‘ am Sonntag um den
Kiessee, an dem ich auf jeden
Fall teilnehme. Sinnvoll ist
aus meiner Sicht auch, Punk-
te auf dem Spinning-Rad zu
erstrampeln. Total cool finde
ich die Idee, den Johannis-
Kirchturm hochzulaufen.
Die Jungs von der Berufsfeu-
erwehr, die das neulich schon
mal probeweise gemacht ha-
ben, werde ich wahrschein-
lich nicht schlagen. Aber ich
werd’ mir Mühe geben.“ 

Wie wollen Sie sich beteili-
gen? Mailen Sie uns
(online@goettinger-
tageblatt.de) und fügen
Sie ein Foto von sich bei.

„Laufen und
strampeln“
Mission Olympic

Göttingen (bam). Nach dem
Abstieg aus der Fußball-Be-
zirksoberliga befindet sich
Sparta in der Konsolidie-

rungspha-
se. Mit ei-
ner jun-
gen, sich
überwie-
gend aus
eigenen
Talenten
zusam-
menset-
zenden
Mann-

schaft peilt das Trainer-Duo
Heiko Bause und Esmir Mu-
ratovic Platz drei bis fünf in
der Bezirksliga an. 

„Wir haben unsere Pla-
nungen noch nicht abge-
schlossen, sind aber sehr
weit. Wir arbeiten daran,
dass Attila Kaplan vom TSV
Holtensen zurück zu Sparta
wechselt“, sagte Sparta-Co-
ach Heiko Bause. Bei seiner
Stürmersuche liege der Fo-
kus allerdings nicht nur auf
Kaplan: „Ich hoffe weiter,
dass sich Dani El Eid vom
RSV 05 für Sparta entschei-
det“, so Bause. 

Mit Memet Jasarov, Daniel
Huck, Nemanja Bankovic,
Eray Sen und Marjan Petko-
vic haben sechs Spieler bei
den Rot-Weißen ihre Ver-
träge verlängert. „Mit Stefan
Huck und Malte Buermann
werden zwei Akteure von der
Jugend in den Herrenbereich
wechseln, die bereits in der
abgelaufenen Bezirksoberli-
gasaison eine wichtige Rolle
in der Mannschaft gespielt
haben“, berichtet Sparta-
Pressesprecher Jens Richter. 

Vom SC Rosdorf wird Es-
mir Muratovic als Spieler-
trainer an den Greitweg
wechseln. Mit ihm kommen
Patrick Feddern und Mariusz
Burzynski. Vom RSV 05 sto-
ßen Rosch Manssoor, Franz
Metezki, Mustafa Kösterelio-
glu und vom FC Weser Ben-
jamin Zackenfels zu Sparta.
Von Germania Mauritz
kommt Michael Klaverkamp
und vom SCW Dennis
Häusler. 

„Mit Benjamin Zackenfels,
Rosch Manssoor, Mustafa
Köstereioglu, Daniel Huck,
Nemanja Bankovic, Eray
Sen, sowie Stefan Huck und
Malte Buermann stehen wie-
der mehr als die Hälfte der
Spieler im Kader, die bereits
in der Jugend für Sparta ge-
spielt haben“, freut sich
Richter. 

Heiko Bause 
lockt Kaplan
Fußball-Bezirksliga

Weende (jst). Sowohl die A- als
auch die B-Junioren des SCW –
beide Teams stehen bereits als
Absteiger aus der Niedersach-
senliga fest – hatten am Wo-
chenende Heimrecht. Sie spiel-
ten allerdings  mit unterschiedli-
chem Erfolg. Während die A-
Junioren gegen Tabellenführer
Kickers Emden böse unter die
Räder kamen, konnten die B-Ju-
nioren im Kellerduell immerhin
einen Punkt ergattern. 

SCW – BSV Kickers Emden 1:8
(0:4). Der SCW geriet früh in
Rückstand und hatte Pech, dass
Torwart Tim Lohrberg sich zu
Beginn verletzte und die Partie
gehandicapt zu Ende spielen
musste. Torwarttrainer Norbert
Holekamp führte einen weiteren
Grund für die Schlappe an: „Ei-
nigen Spielern fehlte die Kondi-
tion.“ Trainer Frank Krause
blickte bereits in die Zukunft:
„Wir wollen uns im letzten Spiel
gut präsentieren. Der Stamm
bleibt.“ – Tore: 0:1 (5.), 0:2 (16.),
0:3 (28.), 0:4 (36.), 0:5 (52.), 0:6
(60.), 0:7 (68.), 1:7 Adamjan
(75.), 1:8 (84.). 

2:0-Führung der Weender

SCW – Eintracht Braunschweig
II 2:2 (2:0). Die Weender gin-
gen mit 2:0 in Führung. Beide
Teams lieferten ein gutes und
schnelles Spiel. In der zweiten
Hälfte entwickelte der Gast viel
Druck, der SCW versäumte es
aber, den Sack bei den sich bie-
tenden Konterchancen zuzuma-
chen. Das Remis war gerecht. –
Tore: 1:0 Hansen (25.), 2:0 Balu-
ti (31.), 2:1 (60.), 2:2 (74.). 

SCW kommt 
unter die Räder

Handball 24
Göttingen. Vier Göttinger
Jugendteams sind in die
Landesliga aufgestiegen.

Beachvolleyball 26
Göttingen. Einen Tri-
umph feierten die Grelli-
Herren beim B-Rangli-
stenturnier.

Attila Kaplan
A. Kaufmann

Frankfurt/Main (oh). Mit vie-
len Eindrücken sind Sportler aus
der Region vom Internationalen
Deutschen Turnfest in Frank-
furt am Main zurückgekehrt.
Neben den Turnern von Tuspo
Weende nahmen Athleten des
ASC 46, MTV Geismar und
TSV Obernjesa an den Wett-
kämpfen teil. 

„Großartige Erlebnisse und
gute Platzierungen“ gab es in
Südhessen laut Mitteilung für
die Turner des Tuspo Weende.
In den Pokalwettkämpfen im
Gerätturnen mussten Jonas
Gnauert, Tobias Herting, Stefan
Klopper und Daniel Kohlstruck
sechs Geräte bewältigen. Das be-
ste Resultat erturnte Klopper,
der den 40. Platz belegte. Bei
den Seniorenmeisterschaften in
der Altersklasse 65 und beim
Wahlwettkampf überzeugte
Dieter Herzog mit den Rängen
17 und 20. Sogar Bronze gab es
für Andreas Rolle bei den Jahn-
Neun-Kämpfen. Eine Alters-
klasse höher belegte Johannes
Osse den 17. Platz.

Die 21 Turner des ASC kehr-
ten mit vielen Bestleistungen
und guten Ergebnissen aus
Frankfurt zurück. Beim Rhön-
radturnen erkämpften sich Frie-
demann Albrecht (Altersklasse
M 12) und Alexandra Spinhoff
(W 20) zweite Plätze, Eunike
Köhler (W 15) wurde Siebte, Ei-
leen Huchthausen (W 13) beleg-
te den 32 Rang. Beim Wahlwett-

kampf Sprung/Boden/Kugel-
stoß/50 m Brustschwimmen kam
Laura Sporning (W 18)  unter
216 Teilnehmern auf den sieb-
ten Rang. Ebenfalls Top-Ten-
Platzierungen gab es für Jana
Iken (W 14-15) im Jahn–Sechs-
kampf und Thorsten Kirchmeier
(M 40+) im Pokalwettkampf
Trampolinturnen.

Agila Vize-Pokalsieger

Einen großen Erfolg verbuch-
ten die Tänzerinnen der Gruppe
Agila des MTV Geismar beim
Turnfest mit einem zweiten
Platz bei den Pokalwettkämpfen
„Dance“. Die Gruppe mit den
Tänzerinnen Sandra Arndt, Me-
lanie Tille, Viktoria Kornewald,
Charlotte Pemp, Annika Heim,
Charlotte Böhme, Lisa Stein-
mann, Marie Wenderoth, Anni-
ka Schilling, Leonie Engelbert,
Ludmilla Sommer und Sophia
Dames, die bei den über 18-Jäh-
rigen startete, überzeugte das
Publikum mit ihrer fantasievol-
len Choreografie „Die Ge-
schichte einer Geisha“.

Kalbach war beim Turnfest
Austragungsort für den
Deutschland-Cup der Rhythmi-
schen Sportgymnastik. 64 Grup-
pen nahmen an den Wettkämp-
fen der Freien Wettkampfklasse
(FWK über 15 Jahre) und der
Jugendwettkampfklasse (JWK
zwölf bis 15 Jahre) nahmen teil.
Die FWK-Ballgruppe des TSV
Obernjesa mit Marlene und Lui-

sa Dörnenburg, Franziska Hoff-
mann, Daniela Jühne, Elena
Kühnapfel, Ramona Pilz und
Bettina Schrickel wurde in der
Qualifikation Vierter. Im Finale
der besten Acht schaffte sie den
fünften Platz. Die JWK-Gruppe
mit Anastasija Bossmann, Mara
Hold, Melanie Kücking, Britta
Lohmann, Nina Steinmetz und
Charlotte Walther belegte den
15. Platz. In den Einzeldiszipli-
nen der FWK kam Franziska
Hoffmann bei schwierigen Be-

dingungen – es wurde auf drei
Flächen gleichzeitig getanzt – im
Gesamtergebnis auf den zwölf-
ten Platz. Ihre beste Kür war die
Reifenkür, mit der sie den elften
Rang belegte. Luisa Dörnenburg
belegte mit ihrer Seilkür den
zehnten und im Mehrkampf den
17. Rang, Bettina Schrickel
schaffte einen Platz im vorderen
Drittel des Feldes. In der JWK
belegten Anastasija Bossmann,
Charlotte Walther und Mara
Hold Mittelfeldränge.

Deutsches Turnfest:
Bleibender Eindruck
Gute Leistungen heimischer Athleten

Krönender Abschluss: Turnstar Fabian Hambüchen führt sein
Können bei der Stadiongala in der Commerzbank-Arena vor. dpa


